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Außenraumskizze vom Festplatz - mit überarbeiteter Fassadengestaltung und Grüner Mitte
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Situation bekommt einen Pocket-Park

Die Neugestaltung der Ortsmitte wird als besondere Chance wahrgenommen den Bürgerinnen und Bürger einen vielfältig zu nutzenden öffentlichen Raum, eingebunden 

zwischen Rathaus Mehrzweckhalle und Grundschule, frei von Störungen durch Individualverkehr anzubieten. Das neue Rathaus formt hierbei einen städtebaulichen 

Impuls. Im Gegenüber zu dem sogenannten Pocket-Park mit den Bestandsbäumen und der einladenden Mehrzweckhalle ensteht ein ausgewogenes attraktives 

Ensemble für vielfältige Aktivitäten. 

Grüne Mitte als Herz für ein verbindendes Miteinander

Bei der Gestaltung bleiben tradierte Leitbilder außen vor, vielmehr werden Versiegelungsgrad, Biodiversität, Klimaverträglichkeit und Aufenthaltsqualitäten für alle 

Generationen zum Kriterium. Die naturnah angelegten Freiflächen eröffnen eine Perspektive mit überaus hoher ökologischer Vielfalt und schaffen mit den offenporigen 
Oberflächenbelägen einen wertvollen stadtklimatischen Beitrag. Das anfallende Oberflächenwasser wird in offenen Rinnen anschaulich wieder zur Versickerung dem 
Grundwasser zugeführt. 

Ein Großteil der bestehenden Bäume bleibt erhalten und bildet zusammen mit Neupflanzungen ein wohltuend schattenspendendes sog. Klimawäldchen. Hier wächst 
und gedeiht eine grüne Halle als Treffpunkt für alle Generationen zum Plaudern, Spielen – oder einfach zusammenkommen. Das derzeit wieder im Trend liegende 
Schachspiel wird genauso angeboten wie Geräte für Outdoor-Fitness, Boule oder Tischtennis. Die attraktive Mitte eröffnet mit der Spiel- und Festwiese zusammen mit 
der Mehrzweckhalle einen öffentlichen Raum mit Entfaltungsmöglichkeiten für eine aktive, lebendige Ortsgemeinschaft.

Die bestehende Baumreihe verbindet das Rathaus mit der Mehrzweckhalle und entfacht angenehme Zwischenräume. Eine flexible Möblierung, mobile Pflanzgefäße 
und eine stimmungsvolle Ausleuchtung in den Abendstunden sind die schmückenden Accessoires einer zukunftsorientierten Neugestaltung.

Gleich nebenan wird das bestehende Wasserspiel nach der Sanierung von dem Brunnenhaus wieder zum Lieblingsort für die Kleinsten. Der bestehende Spielplatz wird 

mit weiteren Spielgeräten angemessen ergänzt, eine umlaufende Hecke bietet hierbei den schützenden Rahmen. 
Die Grundschule orientiert sich mit dem einladenden Entrée zur Ortsmitte. Die Freianlagen werden mit Spiel- und Lernbereichen neu angelegt, hierbei wird durch 

entsprechende Ausgestaltung die Verbindung zwischen Innen und Außen gestärkt. Die angrenzende Zufahrt wird durch herausnehmbare Poller markiert.

Fazit mit Blick in die Zukunft

Insgesamt betrachtet werden bei der Freianlagenplanung bestehende Qualitäten berücksichtigt und unter Beachtung heutiger Anforderungen und Bedürfnisse in 

ein neues Zeitfenster gerückt. Hierbei erfährt die Begegnung der Bürgerinnen und Bürger das besondere Augenmerk. Der individuelle Fahrverkehr übt sich bei der 
Ortsdurchfahrt in angemessener Entschleunigung.

Neue Mitte – ein Ensemble für alle

Das städtebauliche Konzept nimmt die vorhandene Bausubstanz mit großer Sensibilität und Respekt auf und ergänzt sie durch den präzisen und selbstbewusst gesetzten 

Neubau des Rathauses. Der kompakte Neubau bildet den identitätsstiftenden Mittelpunkt der Ortsmitte und verbindet sich mit dem Antoni-Haus, der Grundschule sowie 
der Mehrzweckhalle zu einem funktional und gestalterisch klar strukturierten Gesamtensemble.

Ein herausragendes Gestaltungselement ist die Platzabfolge, die Schulhof und Festplatz miteinander verbindet. Diese fließende Abfolge entsteht durch eine einheitliche 
und harmonische Platzgestaltung sowie durch die konsequente Verkehrsberuhigung der Schulstraße. So entsteht ein offener Raum, der flexibel nutzbar ist und 
generationenübergreifende Begegnungen ermöglicht. 

Der neu definierte Ortsmitte wird von einer großzügigen und in der Grundform markanten Grüninsel geprägt, die im Zusammenspiel mit den bestehenden Grünflächen 
eine grünen Spange bildet. Durch diese präzise gesetzte Insel in der Mitte werden wichtige räumliche Zonen definiert: So enstehen in der Größe angemesse Vorplätze 
vor den jeweiligen Gebäuden Rathaus Mehrzweckhalle und Antonihaus. Der neue Mehrzweckraum sowie der TGÖ erhalten großzügige Aussenbereiche, welche 
gemeinsam den klar begrenzten Festplatz bilden. In Kombination mit der Festwiese kann so eine multifunktional bespielbare Festplatzfläche werden, die so auch 
potentiell für größere Feste mit Festzelt genutzt werden kann. Dieser multifunktionale Bereich nimmt sämtliche Nutzung auf und lädt als ein lebendiger Treffpunkt sowohl 
zum Verweilen, Austausch und Feiern, als auch zum Spielen und Bewegen ein – ein zentraler Ankerpunkt für das Gemeindeleben. 

Als Gegenüber des begrünten und zum Platz hin öffnenden Vordachs der Mehrzweckhalle entwickelt sich entlang der Schulstraße ein neues Grünes Band, bestehend 

aus einer Baumreihe mit dazwischenliegenden begrünten Pergolen, die gleichermaßen als Unterstand und Überdachung für Fahrräder und als Lärmpuffer für die 

dahinterliegende Wohnbebauung fungiert.  

Durch die Konzentration der Belebung und Nutzung in die Mitte des Festplatzes können die bestehenden, wertvollen Grünbereiche, die entlang der Grundstücksgrenze 

verlaufen als unbeplante natürliche Rückzugsorte in Form von grünen Wiesen erhalten bleiben.  

Durch den behutsamen Rückbau des alten Rathauses werden neue Freiflächen geschaffen, die das Ensemble spürbar aufwerten und für eine offenere und großzügigere 
Ortsmitte sorgen. Der besondere Charakter der ursprünglichen Ortsmitte – insbesondere das historische Brunnenhaus, wie auch die Obstwiese des Antoni-Hauses bleibt 
erhalten und wird atmosphärisch in das neue Freiraumkonzept eingebunden, um die Verbindung zwischen Vergangenheit und Zukunft zu stärken.
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Platzabfolgen, Orientierung und Durchwegung
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ORTSBILDPRÄGENDER RATHAUSNEUBAU IN HOLZBAUWEISE OHNE RÜCKSEITE

BELEBTE GRÜNE MITTE MIT GROSSTEILS WASSERGEBUNDENEN OBERFLÄCHEN

ÖFFNUNG DER MZH IN RICHTUNG DER GEMEINSAMEN MITTE

ERHALT DER GROSSKRONIGEN BESTANDSBÄUME WO MÖGLICH

WEITERENTWICKLUNG FREIRAUM: 
- maximaler Erhalt der Bestandsbäume 
- Fassung des zentralen Platzes durch das 
  Schaffen von klar definierten Bereichen
- Reduzierung der versiegelten Fläche
- Erhalt der südlichen Spielplatzes mit Aufwertung und Weiterentwicklung


